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der Basısgemeinden
Silvıa Scatena

9  iInfache Leute, die unbedeutenden Orten Bleine inge [unN, können außer-
gewöhnliche inge vollbringen c

Miıt diesem alrıkanischen prichwort, das beim Eröfinungsgottesdienst VON Dom
OACYr rec dem Erzbischof VOIl Porto elho 1mM Bundesstaat Rondönia, immer
wleder Za wurde, egann D 2009 das 2 Inter  ch Treffen der
Kirchlichen Basisgemeinden Brasiliens Es stand unter dem otto Do
Ventre da erra grito qUE vVDem da AÄAmazonita („AUS dem Le1ib der Erde on der
chrei Amazonliens”). Teilgenommen aben dem Treffen mehr als dreitausend
eleg1erte AdUus last allen 272 Diözesen des andes, die 1 187 Regionaltreffen der
Brasilianischen Bischoiskonierenz CNBB zusammengearbeitet en ferner

ertreter der indigenen Bevölkerungsgruppen, 61 ertreter anderer latein
amerikanischer änder, etwa Assistenten und 53 ischöle, unter ihnen der
Präsident und der Vizepräsident der Bischofskonferenz A
In der 1U mehr als dreißig]ährigen Geschichte der Kirchlichen Basisgemeinden
Brasiliens VO  = ersten Treffen, das 1975 VOI Dom Lus Fernandes und Eduardo
Hoornaert organıisliert worden und untier strenger Überwachung durch das
Miliıtärregime stattgeiunden hatte, bis Z Teli Treffen, das 1mM 1n
Minas Gerals stattgefunden hatte bot das Treifen VO  z Zule bliıs Zu 25 2009



I!heologisches deutlich erkennbar Zzwe]l eue emente Gastgeberin die Kirche Ämazoniens
Forum miıt etwas mehr als 500 Pfarreien, die sich ein Netz VOIlz Basiısgemein-

den geschaffen aben: und das Treiffen iand statt 1n dem chlichen
Kontext, der 2007 bal Aparecida VO  3 ontinentale Bischof{fsra‘ (CELAM) eroine
worden Wenn die nationalen Treffen der Kirchlichen Basisgemeinden Brası-
ens schon immer etwas VO  z gesamtkirc  chen Klima en spüren lassen und
auch immer VOIl der charakteristischen irklichkeit der gygastgebenden Ortskir:
chen geprägt WAaTICIl, abDen und Zeitpunkt des 12 Interkirc  chen Trel:
fens dieses eliner egegnung eigener aul dem Weg der brasilianischen
Basisgemeinden gemacht
99  ın  6  en VO  3 Heiligen e1s und VOIl der Schwesterkirche VON Porto Velho“

heilt 1n dem die Gemeinden gerichteten Abschließenden Brief® aben
die Delegierten der Basisgemeinden, nachdem S1e nach angen und ermüdenden
Autobusreisen Aaus allen Staaten Brasıliens 1n Rondönia angekommen WAaTEelNl,
einige lage lang die Ng gyemacht, einzutauchen In die multiethnische,
multikulturelle und multirelig1öse Wir:  el elines Amazonien, das schon 1 -
1LNET als eine Kolonie betrachtet wurde, die ausplündern konnte und 1n der

immer mehr daran ZiINg, yroße rojekte der Ausbeutung selner Mineralien
und selner hydroelektrischen Ressourcen und der damit verbundenen wilden
Urbanisierung en  en 1eSs S1INd Phänomene, die noch verschärtit wurden:
VOT allem durch die Massenmigration 1n den silebziger und achtziger Jahren des
vorigen ahrhunderts (die fast eine Zwangsmigration LENNEN könnte), durch
die VO  Z Miliıtärregime geschalffene Aufsichtsbehörde tür die n  icklung Ämazo-
nı]ıeNSsS (Superentendencia do Desenvolvimiento da Amazonia). 1eSs hat dazu geführt,
dass 1n wenigen Städten besonders 1n Bel& und Manaus einer Kon
zentratiıon VOIl 7() Prozent der 25 Millionen Einwohner eines eDJletes gekom
INleN 1St, das 50 Prozent des nationalen Terrntonums Brasiliens und Prozent
des TLerritorums VOI SAallZ Lateinamerika entspricht.* S1e aben außerdem die
nggemacht, gyastlich aufgenommen werden VOIl einer Kıirche mit „AINAd-
zonischem ntlitz“ die se1t dem Treiien VOI Santarem 1mM Jahre 1972 dem
„amazonischen Medellin“ 1n den Basisgemeinden immer das wesentliche und
unverzichtbare Ns  men der pastoralen und evangelisatorischen Aktivierung
gesehen hat:; VOIL einer Kirche, die 1n den Jahren blutiger Konflikte den
Landbesitz 1n vielen Fällen lege elner unabhängigen und mutigen län:  Q
en Gewerkschaftsbewegung geworden 1st und deren Unterstützung des
pies die eg Besetzung VON Ländereijen 1n Gemeineigentum grila
gem) und die Konzentration des Eigentums 1n den en wenıger viele
Ordensleute zecNnıjele Ramin, 1M0 Tavares, Dorothy Stang das en
gekoste hat; elner Kirche SC die bel der Änprangerung der Umwelt
zerstörung und 1 1ders ein Entwicklungsmodell, das die ÄAuswe!l-
tung der extensiven Viehzucht, der onokulturen und des „Agrobusiness” der
erbrennNung VOIN B1ıomasse privilegiert, se1It den neunziger Jahren immer ın
vorderster Frontlinie stand on 1n dem 19977/ veröffentlichten Okumen:
Igreja se faz CAaNNe Uurnm SUCQC en Amazonia („Die Kirche nNkarniert sich und



Silvıa Scatencdschlägt ihr Zeilt auft 1n Amazonien”) en die 1SCNHNOi{ie der eg1on die irklich
keit einer AIIMMEI, missionarischen und auf Teilhabe zielenden Kıirche (S 24) aufis
engste verbunden miıt dem Engagement die Bewahrung der Schöpiung (S SW/
und der Anprangerung der vielen Arten des Angriffs auft das biologische Gemein-

S 38), und S1e aben die Verbindung zwischen der Verteidigung der
sozlalen Gerechtigkeit und der Bewahrung der Natur unterstiriıchen und ein1ge
andere Aspekte einer ökologischen Spiritualität skizziert >
Diese Ausrichtung und dieses Engagement tfür eine „Ökologische Bekehrung“ der
Kirche der eg1o0n hat Widerhall und nationale Bedeutung erlan m1t der 1
Jahre 2002 erfolgten Bildung der Bischöflichen Kommission tür Amazonien, mit
dem 1mM darauffolgenden beschlossenen Projekt der Brasilianischen B1ı
schofskonferenz Missdao da Igreja Amazonia („Die Sendung der Kirche 1N
Amazonien”), dem Mutirao dela AÄAmazonia (dem 9 Ireiwilligen und
unentgeltlichen Zusammenarbeit für Amazonien”) und der 2007 erölfneten
DAgILE ida Missdao neste chao („Leben und Sendung 1n diesem Land”) für
Geschwisterlichke!1 1n der brasilianischen Kirche Bel diesen Nnılalven
Dom OaCYr TeC zweifellos einer der wichtigsten und hartnäckigsten Protago-
nisten, und mehr als ın anderen Fällen hat als gastgebender Bischof des
Trefifens der Basısgemeinden einen wichtigen Beitrag bei dessen Vorbereitung
und Durchführung geleistet. Mehr als Tüniundzwanzig Jahre Bischof VON

Rıo Branco 1mM Bundesstaat Acre SCWESCI, 1n den siebziger ahren untier den
SINNQUELTOS, den ın der Kautschukgewinnung gen Arbeitern, die ersten Basıis-
gemeinden Amazoniens® entstanden WaäarTrTen annn wurde 1998 Bischof VON

Porto elho und erster Präsident der
Kommıission {ür Landpastoral (CPT) Die Uutorın
Delegierter der Brasilianischen Bı Silvıa Scatena, geb. 1970, studierte der Universität Pısa
schoiskonierenz ın Aparecida, und und promoviıerte In Leitgeschichte der Uniyversitat Rom
dies alles ungeachtet se1lner geSund- Il S/e unterrichtet Zeiıtgeschichte der Universität
heitlichen TODIeme aufgrund VOI Modena und Reggio0 FEmilia und ıst Koordinataoarin der

Furopäischen Hochschule für religionsgeschichtlicheZzwel Autounfälen, VON denen einer
durch ein enta verursacht worden Forschung der Stiftung für Religionswissenschaft

„Giovannı XÄTII" Bologna. Veröffentlichungen LaDom OAaCYr überzeugt, dass fatiıca ıberta L’elaborazione della dıiıchiarazıone
se1ine Ortskirche mit ihren 1n tast Dıignitatis humanage Su ıberta religiosa de! Vatıcano
600 Basısgemeinden gegliederten 24 (Bologna In DOpPUulo La chiesa
Piarreien läahig sel, einem latınoamericana dal concIılio Medellin (Bologna
schwer zugänglichen Gastgeber Für CONCILIUM chrıeb S/E zuletzt über „Die Bischofssyn-

ode IM Oktober 2008° eft 3/2008. Anschrift. Sanein kirchliches Ereign1s se1IN, Vıtale 114 Bologna, talıen FE-Maiıl. scatena.sılvı.das dann 3000 bis 4 000 eilnehmer
mobilisierte, und verstand @unimore.it.

gewährleisten, dass angesichts der
sich auidrängenden ökologischen TODIeme einıge der ursprünglichsten Merkma:
le derNgder Basisgemeinden N1C Aaus dem Blick verloren wurden: dass
S1e VOT allem kleine Glaubensgemeinschaiften Sind WwI1e etwa auch bei der
uslegung der als Lesungstext tür die Liturgiefeier ausgewählten Stellen Aaus



heologisches Offb 22 A-7 etonte die UnC das en des Heiligen Geistes „das Evangeli-
Forum ernst nehmen, die Jje und die Oldarıta ben und nliemanden

ausschliefißen, sondern die Kleinsten bevorzugen; die sich nähren mi1t dem en
igen Wasser des es 0  es, der ucharistie, des Gebetes und des geme1lnsa-
INleNn Lebens“.
ass Dom OaCYTr die zentrale Bedeutung der ucharıstıie 1 en der Basısge
meinden womıit sSich VOT allem 1ın selner OM beim Schlussgottesdienst
eIasste, 1n der die Tageslesung Aaus dem Johannesevangelium (6 S) ausleg-
te stark betonte, hat wieder einmal bewusst gemacht, WwI1e dringlich die
Amterfrage ın einer Kirche WIe der 1 Amazonasgebiet 1st, 1n der die übergroise
Mehrheit der Gemeinden aufgrun des Mangels ordinierten Amtsträgern
tatsächlich keinen ugang Eucharistiefieier hat und 1n der der NTte der VOIl
Aajen und VOT allem VOIll Frauen geleiteten Sonntagsgottesdienste mehr als A
Prozent des Anteils dieser Gottesdienstform 1n SAllZ Brasıilien ausmacht. Der

dem das 12 Inter.  che Treiien tattfand, hat 1n erster Linie dazu geIührt,
dass die esamtheı der Basisgemeinden sich ZU gesellschaitlich-umweltpoliti-
schen Engagement verpilichtet hat, nachdem das ökologische Paradıgma end
gültig 1n das Denken elner maisgeblichen Richtung der Beireiungstheologie Eın
SAallg geflunden hatte In diesem Sinne bezeichnen: 1st, dass Leonardo RBoff wieder
1n die ruppe der für die ezeugung der Geschichte der Basısgemeinden ZUSTAaN-
igen Assistenten „zurückgekehrt“ DIie gyelebte irklichkeit der VOIL den
Basısgemeinden geprägten Kirche, die 1n Amazonien mehr als 3000 eleg1lerte
empiangen hatte, hat aber auch, wenngleich N1IC. auft direkte Weise, gezelgt, wI1e
dringlich 1ST, wieder einmal die entscheidende rage der Lalenämter en
ken, die für das Überleben der Kirche 1n Brasıilien VOIl dringlicher
wird.‘
Das ema e]lner Auiwertung der Amterfrage {ür die Dynamik der Kirche

und damıit auch das Verständnis VON „Miss1ion” und VOI „m1sslonarischer
Kirche“, ZWe1 Schlüsselbegrifien der Beschlüsse VON parecida für die
nächsten Jahre 1 Brasilien und 1n allZ Lateinamerik. vermutlich die Rolle der
gyroißsen theologisch-pastoralen Herausiorderung spielen. 1eSs ist elne Herausi{or-
erung, be1 der WenNnn auft das ehrgeizige Ziel der achtziger Jahre verzichtet,

eiInem „HICUC tür das Se1in der Kirche“® werden und WeNn

INa die Realıtät des interkirchlichen Uuraliısmus akzeptiert die Basısgemein-
den die entscheidende Rolle spielen werden. Es scheint, dass diese 1C sich
auch 1n verschiedenen Kreisen des brasilianischen Episkopats durchsetzt, die
schon VOT dem Treffen 1n parecida die Gesamtkonierenz der lateinamerikani
schen 1SCNHOIe eingeladen en, „mutig VOIL Neuem ein1ge wesentliche Anliegen
der Basisgemeinden bekräftigen, diese stärken und ermutigen“?.
DIie Zusammenfassung der eiträge der Kirche Brasiliens Vorbereitung dieser
ontinentale Versammlung sah bezeichnenderweise 1n den Basisgemeinden „el1-

NeUeE Weise, Kirche se1InN, und ein vorrang1ıges 1s  men der Verbindung
zwischen Glauben und en  06 und ebenso „einen wichtigen aktor tür die erle
endigung der Kirche 1 Hinblick | auft Wesen als Gemeinschaft“10 In den



VON eingesandten AÄAntworten auftf das Einladungsschreiben Versammlung Silvıa Scaten:
des Lateinamerikanischen Bischoisrates hatte die Brasilianische Bı
schoiskoniferenz IC veriehlt betonen, e1Ines Überdenkens der
Amterstruktur 1n der Kıirche, „die oroße uıunde  66 eilen, die darın bestehe,
dass der oroßen Mehrheit der (jemeinden Brasiliens unmöglic sel, der
ucharıstue teilzunehmen, sodass S1Ee der wichtigsten Dimension ihres Kirche
SeINSsS eraubt sejen.1l In neuester Zeit hat eine Auswertung der langjährigen
Erfahrung der Basısgemeinden 1n vielen Reglonen Brasiliens auch 1n den Diretri
Zes gerals da acdo evangelizadora da Igreja BrasilS-2S 155 und 1S8),
1mM nationalen Projekt der Evangelisierung der Brasiılilanischen Bischoifskonfe
IeNZ, Brasil MISSAO continental. „Alegria de ser discipulo MISSIONATIO , ılnah

gefunden Dieses Projekt wurde nspirlert durch die Konferenz VON parecida
und wurde 1 Maı 20009 veröffentlicht VON der Generalversammlung der brasılia
nischen ischölfe, die ın die onkreten Vorschläge, die den eglonalversammlun
ZEN und den Diözesen vorgele wurden, auch den Hinweis einfügte, dies gesche
he An Übereinstimmung m1t dem Z Interkirchlichen Treifen der Basısgemein
den  66 1n Porto Velho
Wenn auch unter vielen Vorbehalten und ungeachtet der ekannten nde
9 die 1N den offiziellen Text der Beschlüsse VOIL parecida VOT allem
hinsichtlich der Basısgemeinden 1n ihrer VOI der Versammlung abgestimmten
Endfassung eingefügt worden WAaLIell, aben die eilnehmer des 162 Nter.
en Treffens 1n Porto einmütig jestgeste dass hinsichtlich der
Basısgemeinden 1n Brasilien 121 eines Klimawechsels 21Dt Nach der ase,
1n der N1IC ihre wichtige Rolle, sondern ihre Existenz stark 1n rage
gestellt worden ın das Schlussdokument der ‚ynode {ürmeVOIl 1997
konnte eın Hinweis aul die Basisgemeinden eingefügt werden hat den
Anschein, dass die Konfierenz des Lateinamerikanischen Bischofsrates der
Anerkennung der Basisgemeinden als einer Gestaltung des eges der Kirche eın
wen1g en eingehaucht hat, dass ihnen VOI Raum gygegeben
Diesen Raum en die Basisgemeinden Nordbrasiliens als der €e210N, 1n der die
Evangelisierung mehr Energ1e braucht, aber auch bDer mehr eaUvıta verfügt,
miıt einer olchen e1ie nutzen verstanden, dass auch die ın Porto Velho
anwesenden 1SCNHNO{Ie dies cht übersehen konnten In diesem Sinne ezeich
nend schien besonders der Beschluss, dem ändigen Rat der Brasilianischen
Bischoiskoniferenz vorzuschlagen, das ema Basısgemeinden auft die agesord-
NUNg der nächsten Generalversammlung der nationalen Bischoiskonierenz
setzen „Dies ist ein Augenblick der Naı die yesamte Kirche Brasiıliens“”,
vermerkte der Präsident der Brasilianischen Bischoiskonfierenz, Dom Geraldo
Lyr10 ocha, „und N1IC die Basısgemeinden. DIie AÄAnwesenheit der
Präsidentsch. der Bischoiskonierenz beim Interkirchlichen Treffen bezeugt,
WEeIC lebendiges Interesse erzeit 1n der Bischoiskonferenz hinsichtlich der
Basısgemeindenen 12

Zusammen miıt der ın parecida ausgesprochenen Anerkennung, die ın Brasilien
den Basisgemeinden insgesamt wieder das Bewusstsein vermıtte hat, HIC



iheologisches mehr den Strom schwimmen, hat der positiven Bilanz des TrTelNens 1n
Forum Porto Velho oMffensichtlich auch die hohe Qualität der Liturglefelern beigetragen,

die ZUSamnenN miıt ezentTtr. veranstalteten und VOll „Regionalgruppen  DL vorberei-
eten Gebetszeiten 1n „Miniplenartreffen“ dem Tagesverlauf des reiliens einen
schon ewährten Rhythmus verliehen aben Wenn auch die Liturgiefeiern bei
den Interkirchlichen Treifien immer mehr eine entrale Stellung aben

VO  = atonalen Treiien 1986 ın (701ÄSs aben die Liturglefeiern immer
erheblichen Raum eingenommen konnte doch N1IC. immer eine..
165 liturgisches Bewusstsein wahrgenommen werden, das einen übertriebenen
uC auftf symbolische emente vermieden hätte. 15 Das Treiffen VOIN Porto
elho hat ın diesem Sinne 1n stärkerem Mafiie eine HNEUE Auimerksamkeit C
WeC für die iturgischen Zeıiten der Interkirchlichen Treifen und die jeder.
geWINNUNg des eigentlichen Gebetscharakters Sehr dazu beigetragen hat die
Bildungsarbeit des „Celebra”“-Netzes, einer VOIl „Liturgle-Basisgemeinden”,
entstanden 1 Jahre 1995 Z liturgischen Anımation der Gemeinschaiten und

Unterstützung der rtlichen Liturgie-Arbeitskreise ın ihrer Vorbereitung aui
die Fejlern des Interkirchlichen Treffens.14 Die Liturgleieiern des 1 Interkirch
en Treiiens aben insbesondere das konkrete eisple elner inkulturierten
Liturgle geboten, die angereichert wurde durch wohldosierte Worte und Zeichen,
die geeignet WAaICIl, die j1eie Verbindung zwischen dem Paschamysterium und
den Notschreien Amazonıiens, der Erde und der gesamten Schöpiung ZU AÄAus
druck bringen. *>
Geeignet, 1 den eilnehmern des reliens durch die gelungene Verschmelzung
der liturgischen Ausdrucksmittel m1t der gen Bejahung des Engagements

die Bewahrung der Umwelt einen bleibenden Eindruck hinterlassen, WaTen

VOI allem der Eröfinungsgottesdienst der en: des auft dem Gelände
neben der Eisenbahnlinie VON Madeira ach Mamore STAatLian: und die Indigenen
und Wanderarbeiter des Nordostens die harten Arbeitsbedingungen ın den
Jahren der intensiven Kautschukproduktion erinnerte und der Bulsgottes-
dienst 1mM edenken die Aggressionen die atur und die
Bevölkerungsgruppen der e210N, der nächsten Tag dem stattiand,
dem der adeira-Fluss Z Bau des asserkraitwerks umgeleitet worden ist.
Von der USW. der biblischen Lesungstexte und der Gesänge bis hın den
Gebeten und Gestaltung der Ortlichkeiten kam uCc ach elner
Liturgie, die geeignet ist, das HNEeEUE Bewusstsein der Basisgemeinden für die
Notwendigkeit eines veränderten Verhaltens ZA Dr Schöpiung als e einer
SpiritualitätZ Ausdruck bringen, die auch die Notschreie der Erde und das
Engagement den Widerstand die vielen KHormen der Aggression als Teil
des Paschamysteriums und der Gegenwart des Heiligen Geistes betrachtet

Hür diese und andere aten verwelise ich auf die Websites des 12 Interkirchlichen Treffens
cebs12.org.Dr) und der CNBB WWW.CNbb.org.Dbr).

/Zum Entstehen des ersten Interkirchlichen Treffens der CEBs vgl besonders das NterviewWw
m1t Dom 1us Hernandes 1n William esar de Andrade (Hg.) codigo genetico das CEBS, S50



Leopoldo/RS 2005, 168-193; Serg10 Cardo Coutinho/ Wiılliam Cesar de AÄndrade, Caminhan Silvıa Scaten
do 7ala nascımento dos Intereclesiais: histöria oral de Eduardo Hoornaert, Memöria
Caminhada 2005 WE  0O

Der ext ist verfügbar auf der ebsite der CNBB
Vgl besonders den Beitrag VOI Jean Hebette, Obcöoes politicas ecCconOMicas AÄmazönia,

Ecologla M1SSaO, S30 aulo 2008,
Vgl Raimundo Poss1dönio, As CEBSs. Uum.  o Igreja CO  Z YrOSTO aAmazONICO, In Ecologia M1SSAO0,

aaQ., 81-92
„ESs das Volk VON Äcre, das mich lehrte, Christ Se1IN, Bischof Se1IN, ich für die

gerechte Sache einzusetzen“, hatte In einer Schrift des Jahres 2008 bezeugt. HFür weiıtere
Hinweise Z Geschichte der CEBs und ZUTr Koniferenz des In Aparecida verwelse ich
auft die Stelungnahme VOIll Dom Moacyr Grechi und Dom Antonio Possamai, Amazönia,
Cebs Conferencia de Abparecida, verflasst anlässlich des VON der Kommission für die
Lalenschafit der CNBB VO  Z bis Januar 2007 veranstalteten Seminars Meio ambiente
AMAZONICO comunidades eclesiais de A4Se. Die Materialien dieses Seminars und die oku
mentatıon 1 Allgemeinen bezüglich der Geschichte der Interkirchlichen Ireiien der CEBs In
Brasilien sSind einsehbar beim en de Documentacäo das Comunidades Eclesiais de Base,
das selnen S1tz ın der Katholischen Universität Brasıiliens hat und inner' des Forschungs-
und Dokumentationsprogramms der Basisgemeinden (Programa de eSQUISA Documentacao
das Comunidades Eclesiais de Base gefördert

Miıt diesem un haben sich befasst enNneditoOo Ferrari, Nationalassistent der CEBs, 1n einem
nterview (Text siehe WwWW.Cebsual.org/content/view/2054/50: Desafios das CEBS UE naO
hodem ser adiados) und 0ose Oscar Be0ozzo ın 1nem Beitrag (Text siehe www.ihu.unisinos.br:
eirato de Brasil diferente).

Dazu besonders ausuno OUTO Teixeira, 0Os eNCcCONTtros intereclesiais de Cebs Brasil, Sä0
Paulo 1996, RS

Vgl Sintese das contribuicoes da Igreja Brasil Conferencia de Abarecida, ILn 5'2
10 Vgl ebı  =} IC 3 protagonismo dos leig0s leigas, besonders Punkt d, ın dem vermerkt

dass „der Zugang VOIl Frauen ZUTMMN ordinierten Amt etwas 1st, das ihnen geschuldet, ber
och nicht eingelöst ist“ (n Ö ACEeSSO das mulheres ministerio ordenado UM divida pendente“),
und J ZU Thema „Eucaristia comunidade“, hier besonders Punkt

12 Für den Text des Interviews verwelse ich auft die WebDsıite des 12 Interkirchlichen Treffens:
wwW.cebs12.org.br.

13 In diesem INne besonders arcelo de Barros S0Ouza, Ouando Celbracao 1da Confundem.
liturgia 70 encontro Interclesial das CEBS, 1n Rıvista Eclesiastica Brasıleira 195 (September

1989), 535-545; lone uyst, Teologia liturgia perspectiva da America Latina Avancos
desafios, 1ın Clair Favreto/Ivanir Anton1io Rampon (Hg.) Eu SOU aquele UUC SO  S Uma homagem
4A0OS OS do Instituto de Teologia Pastoral, Passo un 2008, 38_76

Siehe „Celebra”, Carta deS! Golänia 2005
15 zZu den Liturgiefeiern des Interkirchlichen Treffens 1n Porto elho vgl besonders den

Beitrag der quı1pe de liturgla Do yentre de LerTa, grito GUE Dem da Amazönia/, 1n evista de
Liturgla 215 (September/Oktober 2009), 4 -

Aus dem Italenischen (und Portuglesischen) übersetzt VOIl Die nsgar Ahlbrecht


